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Pkw gerät in Gegenverkehr und 
kollidiert mit Sattelzug 

Lüneburg/Bardowik, Lk. Lüneburg (Nds). Zu ei-
nem folgeschweren Verkehrsunfall kam es in den 
Morgenstunden des 28.02.17 auf der B 404. Der 
Fahrer eines Dacia war gegen 08:30 h aus Fahrt-
richtung BAB 39 kommend in den Gegenverkehr 
geraten. Dort kollidierte der Pkw mit einem entge-
genkommenden 40-Tonner-Sattelzug. Der Fahrer 
des Sattelzug versuchte noch durch eine Voll-
bremsung einen Zusammenstoß zu verhindern. 
Beide Fahrzeuge kamen durch den Aufprall von 
der Fahrbahn ab, überschlugen sich bzw. kippten 
in den abschüssigen Seitenraum.

Ein mit 29 Tonnen Ananas-Dosen beladener Sattel-
zug war am Morgen auf der B 404 zwischen den An-
schlussstellen, „Alte B4“ und der BAB 39 in Fahrtrich-
tung Autobahn unterwegs. Etwa einen Kilometer vor 
der Anschlussstelle kam ihm ein Pkw entgegen. Ein 
Dacia-Fahrer verlor die Kontrolle über sein Fahrzeug 
und kam nach links ab. Hier kollidierte er frontal mit 
dem 40-Tonner-Lkw.

Die Wucht des Aufpralls war so heftig, das der linke 
Unterbau des Lkw bis zur Vorderachse weggerissen 
wurde. Dadurch verlor auch der Lkw-Fahrer die Kon-
trolle über sein Fahrzeug. Er schleuderte mit der Zug-
maschine voran in den Straßengraben.

Der Pkw wurde bei dem Aufprall hingegen völlig zer-
stört. Er überschlug sich und schleuderte dann mit 
dem Dach voran, ebenfalls in den Straßengraben. 

Der Fahrer war sofort tot.

Der Lkw-Fahrer konnte sich selbst befreien. Er wurde 
später vom Rettungsdienst versorgt und ins Klinikum 
Lüneburg gebracht. 

Die Feuerwehren Bardowick, Handorf und Wittorf, 
sowie Rettungswagen, Notarzt und Polizei die an der 
Einsatzstelle eintrafen, fanden ein riesiges Trümmer-
feld vor. 

Von beiden Fahrzeugen lagen diverse Blech-und 
Kunststoffteilerteile und Scherben auf einer Länge 
von ca. 100 m. Auch waren Kühlwasser und Be-
triebsstoffe ausgelaufen. Der Pkw begann zu bren-
nen. Das Feuer wurde per Schnellangriff gelöscht.

Die erste Meldung, wonach mehrere Personen ein-
geklemmt sein sollten, bestätigte sich nicht.

Zunächst wurde die Bergung des Pkw und dann die des 
LKW vorbereitet. Dafür wurden mehrere Abschleppwa-
gen und Kräne an die Einsatzstelle geordert.

Als erstes musste die Feuerwehr kleine Bäume, in die 
der Pkw geschleudert war, mittels Motorsäge entfer-
nen, dann zog ein Abschleppwagen das Pkw-Wrack 
auf die eigene Achse, um die Leiche zu bergen.
Im weiteren Verlauf wurde mit zwei Kränen der Lkw 
geborgen.

Durch die Aufräumarbeiten und die massive Ver-
schmutzung der Fahrbahn, blieb die Bundesstraße 
bis mindestens zum Vormittag des nächsten Tages 
gesperrt.
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